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58cécccit£i

£Me fchroet bejopfte ^olijet
ftebt brohenb nn ber Satriete
unb roetft bie 2tuto$ fcbtau oorbei

obroobt'é für bte Jpotetteret

fo angenebm roie nüfjttdh roäre,

roenn ab unb ju ein üftobttift,

^rembfüörtec
2lm Stammtifd) roirb politisiert. So

faut, bafj icf) beinahe bot hebelfpalter
nidjt fefett famt. Gcibgenöffifdje SßoTittf.

^atootjl," fagt ber ©emeinberat
Sörglt, jatooljf, nur bic Q'nitäitafic
Stotljenbitrgcr famt unë Ijclfcn." gr.

*
M fo i

Senf mal au, id) Inn SSatcr ge=

toorben!"
Sa gratulier icf) aber, unb bcftclfe

Setner grau meine beften ©lüd=
roünfdje!''

Um ©otteë SBtlteit, icf) bin frof),
roenn fie cë nicfjt erfätjrt!" qu

ßüxfya §8ilberbogen
(3)ic Mau=meijjen spf£ô'd?«)

SBoju finb bic 5ßfföde ba?
grägt bag ^aufcf)cu bic SJcamma.
1. Kamtft int Sind) bu lefen,
Safj Sßfafjfbaitcr roir getoefen,
Tiefe Kunft »ererbt fiel) bann
Sluf ben gnfel uub beut 3lfm'.
2., bafj bu nie bergifjt,
Safj mau fjier in gürtet) ift;
Senn in garben toeifj ttnb blau
Trägt ba§ SBabpeu fiel) 5ttr Scfjatt.
3. fann man fie begrititbcit
?(ttd) afë 3ieIfcl)eib' bort bett §üttben.
4. Sod) ba fommt 5papa!
SBpjU finb bic 5pf(ödc ba? ^imio

14

ber gerne trinft unb btto ift
inê Otarnerlanbtein fäme

unb etrorté ju ftd) nähme.

£)unfle (&poïtnaà)iià)t
Einige greunbe ju einem Slnbern,

ben fic toegett ,,8ct)rägmarfd)" bon
einem SBitrfttnal)! heimbegleiten muf}*
ten: SBie ifd) ä no gattge, biljeim,
§etri?"

§eiri; SBie toett'ë gange fi!
S'Sd)toiegrmuctcr I)ät tto 2 ©oal
gmadjt uttb b'gratt cië nnb bom am
bere toeifj i nüt tttcf)." p

*
«fturiofet: ©tofjfeufjer

SBaë fcl)lt jfjnen eigentlid)?"
SJieiue Sunge liegt mir auf bem

SJcagcn!" ta.m.

1)38 (Aarner 80nniAK8verdot für àìc)8

Die schwer bezopfte Polizei
steht drohend on der Barrière
und weist die Autos schlau vorbei

obwohl's für die HoteUerei
fo angenehm wie nützlich wäre,

wenn ab und zu ein Mobilist,

Fremdwörter
Am Stammtisch lvird politisiert. So

laut, daß ich beinahe den Nebelspalter
nicht lesen kann. Eidgenössische Politik.

Jawohl," sagt der Gemeinderat
Zörgli, jawohl, nur die Jnitzitafie
Rothenburgcr kann uns helfen." Zr.

Ach so!
Tenk mal an, ich bin Vater

geworden!"

Da gratulier ich abcr, nnd bestelle
Deiner Fran meine besten
Glückwünsche!"

Um Gottes Willen, ich bin froh.
wenn sie es nicht erfährt!" ^.

Zürcher Bilderbogen
tDie blau-weißen Pflöcke)

Wo m find die Pflöcke da?
Frägt das Panlchen die Mamma.
1. Kannst im Bnch dn lesen,
Daß Pfahlbauer wir gewesen.
Diese Knnst vererbt sich dann
Ans den Enkel und dem Ahn'.
2., daß du nie vergißt,
Daß man hier in Zürich ist;
Denn in Farbei? weiß nnd blan
Trägt das Wappen sich znr Schan.
3. kann man sie begründen
Anch als Zielscheib' von den Hünden.
4. Doch da kommt Papa!
Wozu sind die Pflöcke da?

lt

der gerne trinkt und dito ißt
ins Glarnerlandlem käme

und etwas zu sich näbme.

Dunkle Sportnachricht
Einige Freunde zu einem Andern,

den sie wegen Schrägmarsch" von
eiuem Wnrstmahl heinibegleiten mnß-
tcni Wie isch ä no gange, diheim,
.Heiri?"

Heiri: Wie wett's gange si!
D'Schwiegrmnetcr hät no 2 Goal
gmacht nnd d'Fran cis iind vom
andere weiß i nüt meh." ssd

Kurioser Stoßseufzer
Was fehlt Ihnen eigentlich?"
Mcine Lnilge licgt mir auf dem

Magen!" àM.
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